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Bundesverband Garten-, Landschafts- und 
Sportplatzbau e. V. 
BGL@galabau.de 
 
bvse - Bundesverband Sekundärrohstoffe 
und Entsorgung e.V. 
info@bvse.de 
 
Bundesverband Möbelspedition und Logistik 
(AMÖ) e.V. 
info@amoe.de 
 
Bundesvereinigung Bauwirtschaft 
info@bv-wirtschaft.de 
 
Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände 
bda@arbeitgeber.de 
 
Christlicher Gewerkschaftsbund 
Deutschlands 
cgb.bund@cgb.info 
 
Der Mittelstand, BVMW e.V. 
info@bvmw.de 
 
Deutsche Rentenversicherung Bund 
drv@drv-bund.de 
 
Deutsche Rentenversicherung  
Knappschaft-Bahn-See 
zentrale@kbs.de 
 
Deutsche Bahn AG 
verkehrspolitik@deutschebahn.com 
 
Deutsche Industrie- und Handelskammer 
(DIHK) 
info@dihk.de 
 
Deutscher Gewerkschaftsbund 
info.bvv@dgb.de 
 
Deutscher Landkreistag 
info@landkreistag.de 
 
Deutscher Städte- und Gemeindebund e.V. 
dstgb@dstgb.de 
 
Deutscher Städtetag 
post@staedtetag.de 
 
Die FAMILIENUNTERNEHMER e.V. 
kontakt@familienunternehmer.eu 
 
DFK – Verband für Fach- und Führungskräfte 
e.V 
info@dfk.eu 
 
 
DSLV Bundesverband Spedition und Logistik 
e.V. 

info@dslv.spediteure.de 
 
Eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft 
(EVG) 
politik@evg-online.org 
 
Gesamtmetall - Gesamtverband der 
Arbeitgeberverbände der Metall- und Elektro-
Industrie e.V. 
info@gesamtmetall.de 
 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
(GEW) 
info@gew.de 
 
Handwerkskammer Hamburg 
info@hwk-hamburg.de 
 
Hauptverband der Deutschen Bauindustrie 
e.V. 
info@bauindustrie.de 
 
Industrie- und Handelskammer (IHK) Region 
Stuttgart 
info@stuttgart.ihk.de 
 
Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt, 
Bundesvorstand 
kontakt@igbau.de 
 
Industriegewerkschaft Metall 
internet@igmetall.de 
 
Internationaler Bund (IB) Freier Träger der 
Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V. 
info@ib.de 
 
Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) 
Deutschlands e.V. 
info@kab.de 
 
Kolpingwerk Deutschland 
info@kolping.de  
 
Landesvereinigung der 
Unternehmensverbände Nordrhein-
Westfalen e.V. (unternehmer nrw) 
info@unternehmer.nrw 
 
ULA e.V. 
Deutscher Führungskräfteverband 
info@ula.de 
 
Ver.di – Vereinte 
Dienstleistungsgewerkschaft 
info@verdi.de 
 
Verband Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau e.V. (VDMA e.V.) 
info@vdma.org 
 
Vereinigung der kommunalen 
Arbeitgeberverbände 
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info@vka.de 
 
VOICE - Bundesverband der IT-Anwender 
e.V. 
voice-info@voice-ev.org 
 
Zentralverband des Deutschen Baugewerbes 
e.V. 

bau@zdb.de 
 
Zentralverband des Deutschen Handwerks 
(ZDH) 
info@zdh.de 

 

 

Referentenentwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Tarifautonomie durch die 
Sicherung von Tariftreue bei der Vergabe öffentlicher Aufträge des Bundes und 
weitere Maßnahmen (Tariftreuegesetz) 

Anlage: - 2 (Referentenentwurf, Synopse) - 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

anbei übersende ich den innerhalb der Bundesregierung noch nicht abgestimmten Refe-

rentenentwurf eines Tariftreuegesetzes, mit dem die im Koalitionsvertrag vereinbarte 

Bundestariftreueregelung, sowie die Erprobung von Online-Betriebsratswahlen und die 

Einstellung des § 119 Betriebsverfassungsgesetz als Offizialdelikt umgesetzt werden. Der 

Referentenentwurf wurde in gemeinsamer Federführung des Bundesministeriums für 

Arbeit und Soziales und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 

erarbeitet. 

 

Mit dem Tariftreuegesetz soll die Funktionsfähigkeit der Tarifautonomie gesichert werden, 

indem originäre Tarifbindung geschützt und gefördert wird und zugleich durch eine breite 

Einbindung der Beschäftigten auf betriebspartnerschaftlicher Ebene wesentliche 

Voraussetzungen für eine starke Sozialpartnerschaft verankert werden: 

 

 Das Bundestariftreuegesetz soll die Nachteile tarifgebundener Unternehmen im 

Wettbewerb um öffentliche Aufträge und Konzessionen des Bundes beseitigen. 

Unternehmen sollen ihren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern künftig, wenn sie 

öffentliche Aufträge und Konzessionen des Bundes ausführen, tarifvertragliche 

Arbeitsbedingungen gewähren müssen. 

 Mit der Erprobung der Onlinewahl bei den anstehenden regelmäßigen 

Betriebsratswahlen in 2026 soll der zunehmenden Digitalisierung der Arbeitswelt und 

den damit einhergehenden im Wandel befindlichen Arbeitsgewohnheiten Rechnung 

getragen werden. Online-Betriebsratswahlen stellen ein weiteres Element zur 

Erreichung des Ziels dar, Betriebsratswahlen vor dem Hintergrund der zunehmenden 

Digitalisierung zukunftsgerecht auszugestalten.  
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 Um den Schutz von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Gründung eines 

Betriebsrats sowie den Schutz der Betriebsratstätigkeit weiter zu verbessern, sollen 

Straftaten gegen Betriebsverfassungsorgane und ihre Mitglieder künftig nicht mehr auf 

Antrag (Antragsdelikt), sondern von Amts wegen verfolgt werden (Offizialdelikt). 

 

Die Ressortabstimmung innerhalb der Bundesregierung ist noch nicht abgeschlossen. 

Insbesondere steht noch eine Einigung aus zum Schwellenwert in § 1 Absatz 1 des 

Bundestariftreuegesetzes, zum Erfüllungsaufwand für die Wirtschaft 

(Dokumentationspflichten) sowie über eine Übergangsfrist bis zum Inkrafttreten des 

Gesetzes. Das Bundesministerium der Finanzen wird seine Stellungnahme zu der erst zu 

diesem Zeitpunkt vorgelegten Regelung zur Einstufung der Behinderung der 

Betriebsratsarbeit als Offizialdelikt erst nach einer Prüfung durch das Bundesministerium 

der Justiz sowie der Ergebnisse der Anhörung insbesondere der mittelständischen 

Wirtschaft festlegen. Von einer Zustimmung zu dieser Regelung kann daher zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht ausgegangen werden. 

 

Die Einzelheiten zu den zuvor genannten Punkten sind dem Gesetzentwurf mit Begrün-

dung sowie dem Vorblatt zu entnehmen. 

 
Soweit Sie sich zum Referentenentwurf äußern möchten, bitte ich um  
 

Übersendung einer schriftlichen Stellungnahme bis 

 

Montag, den 28. Oktober 2024  

 

ausschließlich an diese E-Mailadresse: mailto:iiia6@bmas.bund.de. 

 

Nach Beschluss der Bundesregierung werden zur Erhöhung der Transparenz Verbände-

stellungnahmen zu Gesetzgebungsverfahren im Internet veröffentlicht. Ich bitte Sie daher, 

in der übersandten Stellungnahme auf personenbezogene Daten sowie Betriebs- und 

Geschäftsgeheimnisse zu verzichten oder alternativ etwaige personenbezogene Daten zu 

schwärzen. Zu veröffentlichende Stellungnahmen sind barrierefrei abzugeben. Sollten Sie 

mit einer Veröffentlichung nicht einverstanden sein, müssten Sie bei Übermittlung Ihrer 

Stellungnahme deren Veröffentlichung widersprechen. In diesem Fall wird im Rahmen der 

Veröffentlichung lediglich vermerkt, dass eine Stellungnahme Ihres Verbandes eingereicht 

wurde. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 
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Anlagen: Referentenentwurf, Synopse 
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